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Salliſche Zeitung
(im Schwetſechke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

Hülle Sonn

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:Dem ordentlichen Profeſſor der Ehirurgie und Duretier der nun

ſchen Klinik an der Univerſität in Halle, Dr. Blaſius, den Charak
ter als Geheimer Medizinal Rath zu verleihen, und den bisherigen
Privatdocenten an der hieſigen Univerſität und Lehrer am franzöſi
ſchen Gymnaſium hierſelbſt, Profeſſor Dr. Joachimsthal zum or
dentlichen Profeſſor der Mathematik in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität in Halle zu ernennen

Die Prinzeſſin Karl, ſo wie deren Tochter die Prinzeſ
ſin Louiſe, ſind von hier nach den Rheingegenden, und der Prinz
Georg von Preußen nach Ems abgereiſt.
g Die r meldet aus

Tage: e i t 1Jnkognito eines Grafen und einer Gräfin von Zollern, ſowie die Erz
herzogin Sophie von Oeſterreich unter dem Jnkognito einer Gräfin
v. Weideneck. Bereits heute Vormittag trafen hier ein die Königin
von Griechenland unter dem Jnkognito einer Gräfin v. Athen, der
Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg unter dem Jnkognito
eines Grafen und einer Gräfin v. Raſtede und der Prinz v. Waſa.
Sämmtliche hohe Herrſchaften nebſt Gefolge wohnen im „Hotel de
lEurope“ und werden bis zum 2. Juli hier verweilen.“

Prinz Albrecht von Preußen hat dieſer Tage mit ſeiner Gemah
lin die von ihm erbauten herrlichen Elbſchlöſſer auf dem ehemaligen
Findlater'ſchen Grundſtücke bei Dresden bezogen.

Von dem Syvſteme der Reiſepredigten, wie daſſelbe vor ei
niger Zeit durch Anſtellung beſonderer Reiſeprediger anzuwenden ver
ſucht wurde, ſollen die kirchlichen Behörden neuerdings zurückgekom
men ſein. Von mehrfachen Vorſchlägen in Betreff einer anderweiten
Organiſation ſcheint derjenige den meiſten Anklang zu finden, der imAnſchluß an die Kirchenviſitationen die Ausſendung von bereits im

Kilerariſcher Tagesbericht.

Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil. Goltz.
Berlin. Preis 2 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 151.)
Die gemeinen Araber trinken mit Leidenſchaft Branntwein, wie

die Polen und Weſtpreußen; ein achtel berliner Quart auf einen Zug,
und dann Waſſer hinterdrein. Wein ſieht man ſie ſelten trinken z ver
ſtohlen thun ſie das auch. Unſere Schiffsmannſchaft auf der Fahrt von
Kahira nach Theben ſſchlürfte den ihr dargebotenen Rothwein (nebid
achmer) mit der höchſten Gier, wenngleich nicht ſo unbefangen wie
den „Nakki“ (ſo wird der Branntwein genannt). Zu dieſem gießen
die Araber zur Verſtärkung mitunter aufgelöſten Vitrioh, und behaup
en büchſtabengehorſam, Muhamed habe doch den Branntwein nicht ver
Kten, ſondern allein den Wein.“

An der perſiſchen Grenze giebt es bekanntlich eine muhamedaniſche Sekte bei welcher der Genuß des Weines förmlich geſtattet iſt.
Brannkwein

chriſtlichen und nordiſchen Welt.
ernehmen Araber und Italiener trinken gern ein Glas fran

zöſiſchen ſtarken Anisbranntwein mit ſo viel Waſſer daß er ganz mil
chig und unangenehm bitter wird ohne Waſſer iſt er in rauher Mor
genluft auf dem Schiff eine köſtliche Reſtauration

Ein aber wird in der Türkek, in Aegypten und allen Orten von
den Muhamedanern ſo ſtark Und leidenſchaftlich getrunken wie in der

Hamburg vom geſtrigen

Nicht von Undefähr ſpielen die Einäugigen in Tauſend und Einer
Nacht eine ſolche Rolle. s giebt ihrer bereits hier, in Alexandrien,erſtaunlich Viele. Der zehnte oder fünfzehnte Menſch hat mit den Au

literariſches Blatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung Schwetſchke. S

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Redakteur Dr. S chadeberg.

1853.Hierzu rine Heilage.

Amte ſtehenden Geiſtlichen in andere Diöceſen empfiehlt, um in die
ſen unter Mitwirkung des Ortsgeiſtlichen die urch die Viſitatigeben geren nen durch die Viſtation ge

er Firchenkag, für welchen ſich nach der in den i ie eden en tituirt Mat wird cher be etgrans fett ebten Ta

sordnu d tet sgordnung in den Tagen vom 19 16 epteinber 1) als Gegenſtände der Berathung des Kirchentaäges die Augsburget Konfeſſton
als Grundſymbol aller Hroteſtantiſchen Konfeſſtonen, die Kirchenviſi
tation und die Reiſepredigt, Separatismus und Sektirerei, endlich
Vermehrüng der Andachtsmitkel, behandeln 2) als Gegenſtände der
inneren Miſſion die kirchlichen Zuſtände der großen Städte und die
evangeliſchen Deutſchen in der europäiſchen Diaſpora. Jn Spezial
konferenzen wird 3) verhandelt werden über die Rettungshäuſer, kirch
liche und. bürogyliche Aue t iſi Al eſekeläen ſulr vieſe
Verhandlungen nennt das Programm den Gen. Sup. Dr. Sartorius
aus Königsberg, Dr. Wichern aus Hamburg Konſiſtorialrath Wach
ler gus Breslau, Landrath v. Kröcher aus Gardelegen und aus Ber
lin die Ober Konſiſtorialräthe v. Mühler, Stahl, Snethlage, Nitzſch,
Geh. Rath Schede, Geh. Reviſidnsrath Schnaſe und Paſtor Krum
macher, aus Stuttgart Prälat v. Kapff.

Wie wir vernehmen iſt den Oberpräſidten von dem Han
delsmäiniſter die Mittheilung zugegangen daß ſich in Belgien un
ter dem Titel: „Association pour e er et Ie dévelop-
pement. des arts industriels en Belgique eine eſellſchaft gebildet
welche ihren Sitz in Brüſſel habe. Die Geſellſchaft beabſichtige
periodiſche wiederkehrende Ausſtellungen von lchen Fa
brikaten und Werken zu veranſtalten und werde den Ausſte ern, wel
che ſich am meiſten auszeichnen, Belohnüngen zuerkennen. Sie werde
ferner Sammlungen von Muſtern anlegen, ſolche Muſſter an indu
ſtrielle Künſtler und Handwerker vertheilen ſich bemühen, Maßregeln
zum Schutze von Modellen und Zeichnungen herb

gen ein Malheu

Kopf und Leib müſſen hier warm gehalten und darum ſelbſt von
den Europäern Tücher um die Mützen und Hüte gebunden werden was
ganz natürlich den Turban produzirt. Die Kleider, Sitten
und Lebensarten, gleich wie die Geſetze und Religionsverſchiedenbeiten
ſind zunächſt vom Klima diktirt.“

Auf dem Sklavenmarkte, einem halb wüſten Stadtviertel ſteht
man hie und da Negerinnen, die aber frei umhergehen, ſchon weil
Flucht weder thunlich noch ein Profit, oder nur ein Bedürfniß für dieſe
Aermſten iſt. Die, welche ich ins Auge faßte waten bekleidet und
zeigten ſich dazu in einer Coiffüre von lauter fettglänzenden, dich
ten kleinen „Pfropfenzieherlöckchen am ganzen Kopfe üm und um,
ſo daß mir übel davon geworden iſt. Die ſchwarzen Mannsleute
erſcheinen weniger widerlich, aber auch bei ihrem Anblick wird dem Men
ſchenfreunde, dem gebildeten Europäer unheimlich und beängſtigend zu
Muth. Auch dem Vorurtheilsfreiſten dünkt der Ausdruck thlerlſcher
Verwandtſchaft bei diefer Menſchenrace allzu beleidigend und frappant

ononcirt.“ gVon Neger iſt nicht blos zu merken, daß er eine ſchwarze Haut
hat, ſondern dieſe Haut bietet auf den Ellbogen, auf den Knieen und
an anderen Stellen eine Textur dar wie die Haut des Welßen unter
dem Mikroſkop: ſte erſcheint ſchinnig, ſchuppig, in groben Poren
glänzend wie eine Steinkohle, ja an vielen Stellen wie die Haut eines
ſchwarzen Maſtſchweines, dem im ſogenannten Brandſtall von der Brannt
weinſchlempe die Haare ausgefallen ſind. Es iſt der Charakter einer

thieriſchen Haut. Noch augenfälliger tritt dies an den inwendigen

eizuführen. Die

m



e Ausſtellung der oben erwähnten Art ſoll dieſes Jahr ina ſ n den. Es ſei nunmehr vom Comité beſchloſſen, Frem
de zur Theilnahme an dieſem erſten Verſuche beſonders aufzufordern,
und würde es ſich ſehr empfehlen, wenn preußiſche und zollvereins
ländiſche Künſtler und Jnduſtrielle geeignete Gegenſtände einſendeten.

Aus Thüringen, d. 25. Juni. Jn Gotha hat ſich ein pro
viſoriſches Komité gebildet, um Thüringen durch eine von Gotha aus
zu führende Eiſenbahn, die die Städte Langenſalza, Mühlhauſen, Göt
tingen berühren ſoll, in die nächſte Verbindung mit Hannover zu
bringen. Kürzlich fand auch eine Beſprechung von Abgeordneten
mehrerer preußiſcher und hannoverſcher Städte, die an dem Zuſtande
kommen des projektirten Schienenweges ein unmittelbares Intereſſe
haben, in Gotha ſtatt, an welcher ein höherer hannoverſcher Beamter,
der Eiſenbahninſpektor Durlach aus Göttingen, Theil nahm. Das
hauptſächlichſte Ergebniß der Berathungen war daß dem Ebenge
nannten die Ausführung der Vorarbeiten übertragen wurde welche
unter ſeiner Leitung von vier Sektionsingenieuren an vier Punkten
gleichzeitig in Angriff werden genommen werden ſobald die nöthige
Rückſicht auf die Früchte des Feldes dies geſtattet

Aus Baiern, d. 28. Juni. Den Jeſuiten-Miſſionen
dürfte bald bei uns ein weites Feld eröffnet werden. Während man
nämlich bisher nur vereinzelt um die höchſte Genehmigung zur Ab
haltung ſolcher Miſſionen nachſuchen konnte, da die Regierung jeden
einzelnen Fall ihrer beſonderen, von den Umſtänden der Zeit und des
Ortes abhangigen Erlaubniß unterſtellte, hat der geſammte Kle
rus jetzt darum gebeten, daß ein für allemal die Abhaltung ſol
cher Miſſionen im ganzen Bereiche des Staates erlaubt werden möchte.
Das Kultusminiſterium hat auch bereits dieſes Generalgeſuch bei
dem Könige mit allem Nachdruck bevorwortet, ſo daß an einer
baldigen gewährenden Entſcheidung nicht zu zweifeln iſt.

Heidelberg, d. 27. Juni. Die gegen den Profeſſor Hagen
dahier von auswärts angeregte und hier gepflogene Unterſuchung hat
zu keinem Reſultate geführt. Es iſt derſelbe deshalb freigeſprochen.
Vor wie nach lebt er in ſtiller Zurückgezogenheit, nur mit litterari

en Arbeiten beſchäftigt.ws Kaſſel d. Juni Der ſeit drei Tagen vor dem hieſigen
Schwurgericht verhandelte e r rer gegen den Lehrer der
höhern Gewerbſchule, Profeſſor Dr. Winkelblech und Genoſſen, hat
ſo eben, 5 Uhr Nachmittags mit einer Freiſprechung in Betreff
der beiden gegenwärtigen Angeklagten, Winkelblech und Amtsadvokat
Alsberg zu Karlshafen, ſein Ende gefunden. Das Urtel gegen den
flüchtigen Rechtspraktikanten Heyſe und den ebenfalls abweſenden
Hekonomen Wallach wird morgen erfolgen. Grundlage der Anklage
War ein bei Alsberg gefundenes, von Winkelblech, Heyſe ünd Wallach
unterzeichnetes und im Mai 1848 abgefaßtes Schreiben, in welchem

än. allen monarchiland aufgefordert wurde.
Wien, d. 29. Juni. Der „Lloyd beſpricht heute die Be

ſetzung der Donaufürſtenthümer durch die Ruſſen. Es ſcheint ihm,
„daß, wenn Rußland, wie es ſagt, den Frieden aufrichtig wünſcht,
es die beſten Bedingungen für denſelben gerade dann erhalten wird
wenn es ſich jetzt jeder kriegeriſchen Oemonſtration enthält.“ Wenn
der „Lloyd auch nicht gerade eine Störung des Friedens durch die
Beſetzung erwartet, ſo iſt augenſcheinlich doch nicht mehr die leichte
Anſchauung dieſer Operation vorhanden mit der man noch vor eini
gen Tagen dem Uebergang der Ruſſen über den Pruth entgegenſah.

Aus Teſſin wird der „Neuen Zürcher Ztg.“ gemeldet: „Jn
den Verkehrs Verhältniſſen zur Lombardei iſt gar keine Veränderung

Handflächen zwiſchen den Fußzehen und an den Fußſohlen hervor die
Negerhaut erſcheint da wie die eines ſchwarzen Affen es wird einem
weißen Chriſtenmenſchen, einem Profeſſor der Anthropologie, der Ethik,
der Aeſthetik und Theologie nicht beſſer davon. Den Affentypus vollen
den die auffallend dünnen oder klumpig und am unrechten Ort, z. B.
halb aufs Schienbein geſetzten Waden; die dünnen Barthaare, der man
gelnde Backenbart und dieſes pelzige Haupthaar, das ſich zumal bei den
Weibern ganz in der Weiſe zu dünnen Propfenziehern kräuſelt, wie bei
dem Negretti (Merind Schaf; dann das Geſicht mit den wulſtigen
ſchwarzen Lippen, die wie durch einen Meſſerſchnitt ins volle Fleiſch
entſtanden ſcheinen und durch welche das Roth nur wie durch Trauer
krepp aufſchimmern darf die glühenden Augen, die thieriſchen Kinn
laden der aufgewippte Naſenſtumpf, das weißleuchtende Zahngebiß, die
mißgeſtalteten, oft ganz verpfuſchten, nur ſkizzirten Ohren. Der Affen
ſchädel endlich mit ſeiner zurückliegenden ſchmalen und niedrigen Stir
ne, drückt das Skegel auf dieſe Menſchen Beſtialität.“

Man muß gewiſſe Exemplare von dieſen Negern und Nubiern mit
ihrem thieriſchen Schädel, Blick, Haar, Gebiß und Weſen, man muß
den viehiſchen Ausdruck ihrer Leidenſchaften, ihre Tigerwuth, ihr Rache
ſchnauben en haben um zu begreifen wie der Sklavenhandel ent
ſtehen konnte und welche Beanſtandung und Oppoſition die Freilaſſung

der Schwarzen bei den Pflanzern gefunden hat. Es gehört alle Konſe
quenz alle Kraft und Humanität eines ziviliſirten und durchgebildeten
Menſchen ne Chriſten eines warmen und vollempfindenden Herzens
dazu, um dieſer ſchwarzen Race das volle Menſchenrecht zu vindiziren
und ihr die chriſtliche Bruderliebe zu widmen, wenn man ſie täglich
ſieht, wenn man ſtündlich mit ihnen zu ſchaffen hat aber es kann frei
lich keine Frage ſein, daß man ſie ſich im Staate, wie im Herzen für
ebenbürtig erklären muß, oder man iſt immer nicht der richtige Menſch
und ein Chriſt durch und durch.““ (Fortſetzung folgt.)

S

eingetreten. Auch haben ſich die mit ziemlicher Hoffnung auf Erfolg
begonnenen Unterhandlungen betreffend gegenſeitige Geſtattung des
freien Durchpaſſes der Seidenſpinnerinnen zerſchlagen. Die armen
Lombarden ſollen den Zorn Oeſterreichs gegen Teſſin noch lange ent
gelten.“

Jtalien.
Nom d. 22. Juni. Geſtern haben die hier zur Wahl eines

neuen Generals verſammelten Väter von der Geſellſchaft Jeſu ihre
erſte Sitzung gehalten. Das Conclave beſteht aus etwa 50 Mitglie
dern. Für jede Ordens- Provinz ſind 3 Väter erſchienen. Der Orden
zählt 15 Provinzen. Für jede der zwei Halb Provinzen wohnt ein
Abgeordneter der Verſammlung bei. Außerdem gehören zum Conclave
ein General Vicar und 4 Aſſiſtenten. Der Pater Provinzial einer
jeden Provinz iſt von Rechtswegen Mitglied des Conclave, kann ſich
aber vertreten laſſen; die beiden andern Väter werden von der Pro
vinzial Congregation gewählt. Frankreich iſt außerordentlich ſtark im
diesmaligen Conclave vertreten, das 12 Franzoſen zählt freilich zer
fällt Frankreich auch in 3 Ordens-Provinzen. Morgen wird zunächſt
die Wahl des Pater Superior- General ſtattſinden. Die Wahlarbeiten
des Conclave werden über 2 Monate dauern. Der geſtrige Tag war
als Namenstag des h. Ludwig von Gonzaga zur Eröffnung gewählt.

Frankreich.
Paris, d. 29. Juni. Der Kaiſer wird morgen am Donnerstag

um 1 Uhr die Revue über die erſte Diviſion der Pariſer Armee auf
der Fläche von Satory abhalten, die am 1. Juli das Lager verlaſ
ſen und von der 2. Diviſion abgelöſt werden ſoll. Man glaubt, daß
der Kaiſer auch diesmal das Kommando der Truppen perſönlich über
nehmen wird, die einige Manbvers ausführen ſollen.

Jn den hieſigen Salons ſpricht man von einem heftigen Wort-
wechſel, der zwiſchen dem engliſchen Staatsſecretär Lord Clarendon
und dem Baron Brunnow wegen der ruſſiſchen Circularnote ſtatt
gefunden.

Paris d. 30. Juni. Der „Moniteur“ enthält ein Oekret, wo
durch der Vice Admiral Hamelin zum Kommandanten der Mittel
meerflotte an Stelle des ViceAdmiral La Süſſe ernannt worden
iſt, welcher Letzterer in den Marine Generalſtab eintritt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Der am 8. k. M. Seitens des Marq.

v. Clanricarde in dem Oberhauſe, in Form einer Adreſſe, an
die Königin zu machende Antrag lautet: „Das Haus erklärt Nach

dem es in Erfahrung gebracht, daß die ruſſiſche Regierung eine
Politik bekannt und Maßregeln ergriffen habe, welche der Unabhän
igkeit und Integrität des türkiſchen Reichs zu nahe treten, ſo vergig J g ürkiſa vie Ergebenheit und vie herzliche Mitwirkung des Hauſes re b

nen könne bei Jrechthaltung der von England unterzeichneten Verlecge und eng

rung der politiſchen und GebietsAnordnungen, wovon der allgemeine

abhängigkeit unſerer alten Verbündeten abhängen.“
Auch Mr. Layard erklärte in der geſtri ihauſes da die Zeit gekommen ſei wo e

die vollſtändige Auskunft über den höchſt bedenklichen Stand det
Dinge im Drient zu erhalten, ſo werde er am 8. Juli den bereits
vorangemeldeten Antrag betreffend die ruſſiſch türkiſche Frage, vors

An neueſten Schriften ſind erſchienen

rlt, F., di it t 3e a Liten der Selera, Jris, Chorioidea und einſe, für praktiſche
Beetz, R., Elemente der niedern Analyſts. Mit 1Fi5 gurentafel. Plauen. 10 Sgr.Hackländer, F. W., Wachtſtuben Abenteuer. z Bd. nen 24 Sgr.

Mone, F. J. fateiniſche vmnen des Mittelalters, aus Handſchriften herausge
geben und erklärt. 1. Bd. LiSpe m eder an Gott und die Engel. 1 Thlr.
amenGallerie in ſchön verzierter Schrift mit der darauf bezu xghabenden Beſchrei
bung zum Weiß und Buntſticken. Nebſt Anleitung zum Farben aller Strick
e ſo Seleeegeren ben e machen Möbel und Zimmer ſchön zu de

a r de n eiden. Mit mehr als 300 ſchön verzierten
euß, E., die Geſchichte der heiligen Schriges en e er r a e Lot diedel, J., franzöſiſches Leſe- und Conver i i äi en e ſationsbüchlein für Anfänger. 2. Auf
der ſchriftliche Verkehr des Gewerbtreibenden oder Anleitung und MFertigung von Geſchäftsaufſätzen, Verträgen, Eingaben an Sehörden, Gelwaſte

Se r Heidelberg. 8 Sgr.it ter erſuch zur Verſtändigung über die neueſte deutſche PhiloſophiKant. Braunſchweig 2ei. Sgr. ke: deutſche h tetort F
Roßmäßler, E. A. der Menſch im Spiegel der Natur. 5. Bd. Mit einge

druckten Holzſchnitten. Leipzig. 15 Sgr.
Rummer, F., die Buchſtabenrechnung und Lehre von den Gleichungen. Mit

einer Sammlung von Aufgaben. 1. Thl. 2. Aufl. Heidelberg. 1 Thlr.
s a An e er de lettres ou cholx d'exercices gradués sur

pistolaire. IV. éditirn 8 o dition revue et corrigée. 2 Vols. Leipzig.
Stern, E., die Lehre von den Gih en Wechſeln und dem Wechſel Verkehr. Gießen.
Thieme, F. E., populäre Aſtronomie. Plauen. 1 Thlr.
Voſen, C. H., kurze Anleitung zum Erlernen der hebräiſchen Sprache für Gym

naſien und für das Privatſtudium. Freiburg. 10 Sgr.
Zetter, J. D, Wollſtein, der katholiſche Seemann. Prag. 16 Sgr.
Zim mermann über die von Rohr'ſche Ausbildungs Methode der Rekruten der

Infanterie und den Geiſt dieſes Syſtems. 2. Aufl. Danzig. 22 Sgr.

Freiburg.



Wappenkönige führten die eingeladenen Gäſte auf die für ſie beſtimm
ten Plätze. Kurz vor 7 Uhr traten der Erzbiſchof von Canterbury
und die Biſchöfe von London Oxford und Eheſter ein ihnen folg
ten mit dem Schlage 7 Uhr die Taufpathen der König von Han
nover, die Prinzeſſin von Preußen Prinzeſſin Mary von Cambridge
und der Prinz von HohenloheLangenburg ſammt Gefolge. Sie nah
men alle zur Rechten des Altars Platz, und wenige Secunden ſpäter
erſchien die Königin mit dem Prinzen von Preußen dem Prinzen
Albert der Prinzeſſin Louiſe von Preußen den Herzogen von Cam
bridge und Sachſen CoburgGotha, den Herzoginnen von Kent und
Cambridge, dem Großherzog von Mecklenburg Strelitz, dem Prinzen
Eduard von Sachſen Weimar der Herzogin Caroline von Mecklen
burgStrelitz, der Herzogin von SachſenCoburg Gotha und der Prin
zeſſin Adelaide von HobenloheLangenburg, geführt und umgeben von
den Herolden, Wappenkönigen, Stabträgern und anderen Hofchargen.
Der Gottesdienſt wurde mit dem, vom König von Hannover in Mü
ſtk geſetzten 84. Pſalm eröffnet, nach deſſen Beendigung der prinzliche
Täufling vom Lord Kämmerling und von Viscount Torrington ge
holt und von der Ammen-Vorſteherin in die Capelle getragen wurde,
wo dann die heilige Taufhandlung vor ſich ging.

Turkei.
Auf telegraphiſchem Wege gehen Nachrichten aus Konſtanti

nopel vom 20. Juni (über Trieſt) ein, denen zufolge die Pforte eine
Geſandtſchaft nach Petersburg abzuſenden beabſichtige. Die Rü-
ſtungen dauern daſelbſt fort; nachdem die Antwort auf das Ultima
tiſſimum gegeben war, wurde alles ruſſiſches Staatseigenthum ein

eſchifft.g en die Vermittelung der öſterreichiſchen Regierung ſcheint eine

beſtimmtere Form annehmen zu wollen indem aus Wien vom 30.
Juni berichtet wird daß der eben aus Mailand dorthin berufene
Militärkommandant in der Lombardei, Graf Giulay, in außerordent-
licher Sendung zur Ausgleichung des türkiſch ruſſiſchen Streits nach
Petersburg abgehen ſoll.

Bekanntmachungen.

I

Vermiſchtes.
Heydekrug, d 27. Juni. Ein gräßlicher Mord in den

Annalen der Kriminalgeſchichte vielleicht unerhört, iſt hier ſo eben
verübt worden. Auf der Gerichtsſtelle mit Wahrnehmung von Ter
minen beſchäftigt wurde Vormittags 112 Uhr der Kreisgerichtsrath
Meyhöfer meuchlings erſchoſſen. Ein Maurer aus Ruß, Nähring
mit Namen, vollbrachte die entſetzliche That, wahrſcheinlich im Wahn
ſinn. Das Geſchoß, in einer Entfernung von kaum 2 Fuß aus einem
mit Perkuſſionsſchloß verſehenen Piſtol abgefeuert, drang in die rechte
Schlafe des Unglücklichen, der augenblicklich ſprach und beſinnungs
los vom Stuhle ſank und in wenigen Minuten verſchied. Der Moör
der iſt verhaftet. Jn ſeinen Kleidern wurde die vollſtändige Muni
tion zu einer zweiten Ladung und ein Dolch gefunden.

Alexandrien. Der Bau der Eiſenbahn geht vortrefflich
von Statten und ſchon war es möglich, auf einer Strecke von 5 Engl.
Meilen eine Probefahrt zu machen. Die Ueberraſchung der Beduinen
ſoll ganz merkwürdig geweſen ſein. Anfangs eilten ſie neben der
Maſchine her und bildeten ſich ein, mit ihr Schritt halten zu können,
mußten ſich jedoch bald für geſchlagen erklären und das Wettrennen
aufgeben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 4. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Kämmerei Rechnung pro 1851.
2) Sonntags Schul Kaſſen Rechnung pro 1852.
3) Reviſion des Droſchken Regulativs.
4) Benachrichtigung von 2 Legaten zum Beſten der ArmenInſtitute.
5) Erklärung über Beſchränkung des Taubenhaltens.
6) Mehrere Vorlagen für die geſchloſſene Sitzung.

Freie Gemeinde.
den 3. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.Sonntag

S

Fuhren-Verdingung.
Die Anfuhre mehrerer hundert Ruthen Steine

aus den Brüchen bei Schiepzig und Ben
kendorf zum Bau der Chauſſee von Salz
münde bis zum Anſchluß an die Berlin Caſ
ſeler Chauſſee, ſoll verlicitirt werden weshalb
Fahrluſtige ſich in dem zu dieſem Behufe am
I. Juli Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthofe zu Salzmünde anberaumten Ter
mine einfinden wollen.

Eisleben, den 29. Juni 1853.
Der Wegebaumeiſter

Nordtmeyer.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für 3 nächſte Oſtern aus hieſiger Taub-

ſtummen Anſtalt abgehende Taubſtumme, wel
che im Sprechen eine ziemliche Gewandtheit
erlangt haben, ſo daß der Umgang nicht erheb
liche Schwierigkeiten macht, werden hier, in
Eisleben oder in Sangerhauſen 3 Schuh
machermeiſter als Lehrmeiſter geſucht. Für je
den dieſer 3 Taubſtummen werden dem Lehr
meiſter 50 gezahlt. Näheres auf frankirte
Anfragen bei Unterzeichnetem. Mündliche Nach
richten werden in den Wochentagen von 12
bis 2 Uhr ertheilt.

Halle, den 30. Juni 1853.
Klotz.

Jm Auftrage des Hrn. von Schwartz,
früher wohnhaft zu Benkendorf, fordere ich
hierdurch alle diejenigen welche an denſelben
noch Forderungen zu haben glauben, auf, ſich
binnen innerhalb vier Wochen deshalb an
mich wenden zu wollen.

Lauchſtedt, d. 1. Juli 1853.
G. Heiſe,

bei Herrn Rummel.

4500 Thaler
Mündelgelder ſind zu 4 h auszuleihen. Das
Nähere darüber iſt zu erfragen bei dem Herrn
Kreisrichter Fibiger in Zörbig und bei
Werner in Doelsdorf.

Offene Verwalterſtelle.
Ein junger thätiger Oeconomieverwalter er

hält ſofort in hieſiger Nähe eine Stelle nach
gewieſen durchs direct beauftragte Comtoir von
Fr. Fehmel in Eilenburg

An den Handelsſtand.
Der Herr Provinzial Steuer Director hat auf unſer Anſuchen die Güte gehabt, das

hieſige Königl. Hauptſteueramt zu ermächtigen, künftig auch die nach der Münz Convention
des Zollvereins geſchlagenen Gulden und halben Guldenſtücke zu 7 für 4 Thaler, bei
Entrichtung der Ein, Aus und Durchgangs Abgaben in Zahlung anzunehmen.

Die Handelskammer für Halle und die Saalorte.

g d
9 unter der Garantie,

Von einem Hohen Königl. Preuss, Ministerio concessionirte

Rio nm es G,
iter daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchiehtwidrigenfalls das Geld retour gezahlt wird andere, ohne dieſe r en

e dem Publico angeprieſene Garantieen ſind nichtsſrgend und werthlos. ünſ.

ws Lilioneſe befreit die Haut von Sommerſproſſen
feuchten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pocken ſleken, Röthe auf der

ere
Finnen, trockenen und

Naſe, wie ſie auch gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche
Friſche giebt.

Der Preis iſt per Flacon 1 halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).
Rothe Comp. in Berlin und Cöln

Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A. Nennenpfennig am Markt.

Obſt Verpachtung.
Jch bin willens mein Obſt zu verpachten.

W. Kayſer, Neumarkt Nr. 1285.

Am Sonntag den 10. Juli Nachmittags
2 Uhr ſollen im Dölauer ſogenannten Kir
chenholze circa 80 bis 90 Stück Tannen, 4 bis
10 Zoll ſtark, und 10 Haufen Abraum an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Dölau, den 2. Juli 1853.
Röber.

Daß das diesjährige Obſt des Rittergutes
Quetz noch nicht verpachtet iſt, wird allen
Pachtluſtigen angezeigt.

Tivoli Cheater in Halle.
Sontag den 3. Juli:

2tes Abonnement 12te Vorſtellung

Pfeffer-NRöſel,
der

Die Frankfurter Meſſe im Jahre 1297.

Großes romantiſches Schauſpiel in 5 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Die noch ausſtehenden Billets des ten
Abonnements ſind nur noch für dieſe Vorſtel
lung gültig.

Anfang 7 Uhr.
Die Direktion des Tivoli Theaters.

Weißen RübenSaamen bei
Plier in Quillſchina.

Gips- Verkauf.
Beſten Alsleber Gips verkauft den Wispel

(à 21 Berliner Scheffel) zu 6
Schlettau. C. W. Beez.
Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu

verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, Tiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg, einſenden.

in der „Erholung“t ConcertMontag Co Anfang Uhrvom Stadtmuſikchor.

Ausgezeichnetes Lagerbier ſtets direct aus
dem Ehteuer in der „Erholung“.

Eine kleine Familienwohnung von 2 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör iſt bei mir zum
1. October an eine einzelne Dame oder ruhige
Familie zu vermiethen.

Giebichenſteiner Allee.
Kreye, Zimmermeiſter.
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eizen 50 66

Roggen 54——58
in ſeinem noch nicht vollendeten 22 Jahre. Friederike Harniſch geb. Sonntag.

Gerſte 34——37

Fonds und Geld Cours. S aRübsl 10Berlin, den 1. Jnll. ren Soun Drei Conr n uBrief Geld. Sem. S Vrief. Geld GSem. Fmmel J. ßFonds -Fonrſ e. Con Pro Sblige in. K. ſs o oder nreiwillige Anleihe a lo0 do. do do. 89 9877taats Anleihe von 1850 4 102 e DüſſeldorfElberfelder 865 Magdeburg den 1. Jult, (Nach Wispeln.)
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Drhinet tat D. a 102 o 149 Amſterdam Rotterdam a ws Schifffahrtsnachricht.do. PrioritätsObtigat b S e h e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenBreslauSchweidn.egreib. t e Wilh. i o D Aufwärts„ d. I. Juni. A. Schumann, Steinkohbln Mi e 20 Belg Oblig. J. de lEſt 4 86 e len, v. Hamburg n. Ve g. W. Ernſt, desgleMindener 3 ist a do. Samb. u. Menſe 4 86 A. Kuhberg, d l W chMagdebu Fe riortta u. g, desgl. n. Stadtmarſch-Magdeburg. A.P äts Obligat. A. 10077, 100 118 a i Trimpler, desgl, n. Halle. d e nls, desgl. W.aſſenPereinsBankAct. 4
Dümling, desgl. n. Schönebeck.

Leipzig, den 1. Juli. Niederwärts, d. 1. Juli. W. Dümling, Bruchſteine, v. Plötky n. Wittenberge. G. Dümling,Spurſe Ange Staatspapiere. Ange üß e boten Geſucht. Actien a Zinſen. ben ſucht. e h rne et a igatione T 77 Schleppkahn- Auguſt, H. M. Dam ifff.voll Pue. e münifüße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 S Comp., Süter, o Preeden u. Magdeburg.
Kaiſer do. do. auſ S r z dreae, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck desgl. A.Bresl. do. à 65 As a o von 500 100 et Kretſchmann, Knochenkohlen, v. Bernburg n. Hamburg.
Paſſir do. do. à 65 Ah auf 100 e e de 48 Magdeburg den 1. Juli 1853. 8r e auf 100 h ven n S Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.eente epr. 1 Pfd. St. Monat S D Se r a o S et e Ragdeburg, den 1. Juli. f. Brief Geld

3 Monat s 209, ar et ein. a re od Preuß n Anleihe Tre taatspapiere. Thllingiſche Prior. r aatsſchuldScheine 3 i SActie inel. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. Verein. Dampfſchifff.StammActien 53 SKönigl. Sä Staats Papiere d. à 30, im 14 F. v. 1000 v. 600 92 do. do Prior. Aetien z 100
e 500 à 3 s2, r ehe gee r T S Magrevurge denten ekläner e S o täts 102ar e ehe de e e unv. 1852 à 500 à 4 103 Kaiſ ſterreich Met. pr. 150 do Halberſt. Stamm Actien 4à Le n r e wert S r W r De to2v. 1850 à 500 u. 200 à 4 103 W a f. 873 o. ttenberg. Stamm Act.Kol. Sächſ. Landren re à n e es t do do. Prior. 2letienſsehe F. von 1000 und 500 e Actien der W.eB. pr. St. Amſterdam kurze Sicht. 1142

er S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 186 S w. 2 onT n epzDresd. Eiſenbahn et a 100 Hamburg kurte St
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e S Thüringiſche do. pr. 1001 110, Auslandiſch Gold à 5 Thlr.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



2) des Grabbogen sub Nr. 77, auf den Na

Brilage zu Nr. 152 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 3. Juli 1853.

Nachrichten aus Halle.

Während des verfloſſenen Monates Juni ſind in hieſiger
Stadt 76 Todesfälle vorgekommen, und hat demnach die laufende
Nummer der rathhäuslichen Todtenzettel bis heute die Höhe von 559
erreicht.

Stadt Türen
nau a. Polleben.

Goldner Ring
Amtm. Hauptner a.

Kunſt-Nachricht.
Zum Beſten des Stadtſingechors wird Sonnabend den 9.

Juli Nachmittags von 5 bis gegen 7 Uhr in der Marktkirche ein
Wir wünſchen dem Unter-

nehmen recht zahlreiche Betheiligung, damit das in Reorganiſation
bereits befindliche Jnſtitut ſeiner weiteren Vervollkommnung entgegen ge

Herr Organiſt Clauer hat ſeine gefällige Mit
wirkung zugeſichert und wird Compoſitionen von Händel, Krebs, F.
Bach und Mendelsſohn-Bartholdy vortragen die Vocal Solo
Pieçgen werden durch das Programm bekannt gemacht die Chöre wer
den von den Mitgliedern des Stadtſingechors ausgeführt, und ſind durch

Vocal- und Orgeleoncert veranſtaltet.

führt werden könne.

Herrn Organiſt Thieme ſorgfältig eingeübt.
Halle. G. Nauenburg.

a. Könnern.

a. Berlin.
leben.

Goldner Löwe:
Schmalkalden
Königsberg

Stackt Hamburg
ting a. Rothehaus.
a. Berlin.
Erfurt.
a. Magdeburg

Schwarzer Bär:
Bielig a. Nürnberg.
a. Neuſtadt.

Hr.

Bekanntmachung.Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 8. Mai d. J. bringen wir hier
durch zur öffentlichen Kenntniß daß von den SeehandlungsPrämienScheinen die
Einhundert und Sechs Serien

9. 78. 86. 153. 206. 268. 274. 327. 345. 346. 362.
554. 574. 582. 611. 616. 625. 636. 645. 673. 784.
933. 937. 979.

1565. 1574 1605. 1606. 1627. 1659. 1673. 1726. 1759.
1829. 1851. 1861. 1871. 1891. 1893, 1923. 1947. 1955.
2024. 2034. 2049. 2077. 2095. 2157. 2184. 2202. 2250.
2331. 2342. 2422. 2443. 2463. 2483. 2484. 2504. 2508.

heute gezogen worden ſind.
Die Ziehung der 10,600 Nummern welche dieſe 106 Serien enthalten, wird

am 15. October dieſes Jahres und an den darauf folgenden Tagen ſtattfinden.
Berlin, den 1. Juli 1853.General- Direction der

Blo Wentzel.

1046. 1059. 1060. 1070. 1077. 1103.
1141. 1191. 1249. 1286. 1322. 1353. 1354. 1361. 1384.

SeehandlungsSozietät.

Goldne Kugel
a. Weimar.
Aſchersleben.

386. 390. 411. 451. 488. Bieſenthal.
794. 845. 879. 895. 932.
1108. 1111. 1117. 1139.
1385. 1409. 1445. 1564.
1760 1783. 1795. 1827.
1962. 1970. 1983. 2015.
2255. 2293. 2301. 2304.

510.22 a. Hamburg.Rigmont a. Paris.

Hr.
Die Hrru. Kaufl. v. Hofe a. Lüdenſcheid, SBurg Eiſenwerk, Wulfert a. Magdeburg Bratſiſch a. Aen erbechet

a. Gräfrath, Merensky a. Chemnitz.
Hr. Rechts Anwalt Herbarth a. Soldin.

fabrik. Bäſeler a. Halberſtadt.

Huglischer Hoſ- Hr. Kaufm. Textor a. Bremen.
Hr. Offiz. v. Hoim a. Hamburg.

Frau Wittwe Lagler a. Eiſenach.
Die Hrrn. Kaufl. Klingner a. Magdeburg

Hr. Hauptm. v. Tümpel a. Magdeburg
Die Hrrnu.

Hr. Stadtaltermann Meinhardt a. Riga.
Hr. Weinhdlr. Goll a. Schweinfurt.
Hr. Gutsbeſ. Aſchaben a. Balsdorf.

Die Hrru. Kaufl. Ruhmann a. Hamburg
berg Gerhard a. Braunſchweig

Magdeburger Bahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Bodenfeld a. Bielefeld, Reu
ter u. Lindner a. Berlin, Kretſchmar a. Eiſenberg.
nomi a. Paris Wegnuer a. Leipzig.

Thüringer Rahnhoſ: Die Hrru. Kaufl. Nörrenberg a. Hückeswagen, Ro
ſenfeld a. Hamburg, Robert a. Berlin, Henkel a. OHresden.

Die Hrrn. Rent. Trojan a

Gutsbeſ. v. Holſtein a. Schleſien. Hr. Amtm. Blume

Hr. Ci
Hr. Oekon. Blankmeiſter a. Aben

Gechau. Hr. Amtm. Eruſt a. Neubeeſen. Hr. Faktor
Brumhard a. Mucrena. Die Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Köln, Klingenberg

Hr. Partik. Wernsdorf
Hr. Agent Claus a. Aſchers

Haſſer a
Landwirth Lüdicke a. Spittelhofen. Hr. Rent, Sorge a

Hr. Reſtaur. Fleiſcher a. Quedlinburg
Hr. Frh. v. Angſter a. Karlsbad. Hr. Oberförſter Göt

Hr. OAmtm. Winter
Hr. Rent. Thene a.

Kaufl. Geitel a. Nordhauſen Lieber a. Kaſſel, Fritſch

Hr. Oekon. Bening a. Zörbig.

Die Hrru. Kaufl. Wolf a. Kaſſel, Haßlacher a. Mainz
Hr. Geſchäftsreiſ. Hedrich a. Reichenbach. Mad. Schütze

Hr. Lehrer Damm
Hr. Oekon. Meinecke a.

Hr. Jnſp. Degenhard a.
Wilhelm a. Nürn

Die Hrrnu. Partik. Ca

Frl. v. Bertram
Danzig Richſau a. Neuchatel,

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. 2lbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte Luftdruck 331,98 Par. e. 332/30 Par. L. 332,58 Par. e. 332 29 Par. 7.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. g Dunſtdruck 6,70 Par. L. 5562 Par. L. 4,40 Par. L. 56,57 Par. e.

Kronprinz Frl. v. Poza a. Dresden. Hr. Offiz. v. Oppel a. Sangerhau Kelat. Feuchtigk. 91 pEt. 77 vt. c rer a ver
Stud. v. d Leipzig. Jngen. Fiſcher a. Aachen.en. Hr. Studl, jur. v. Baſedow a. Leipzig. Sr. Jungen. Fiſch J Luftwärm 15,1 G. Rm. 15,4 G. R. 12,0 G. R. 13,3 G. Nun

DHie Hrru. Kaufl. Moritz a. Erfurt

T

Katz a. Glauchau, Reinhard a. Berlin,
Schleier a. Hof, Köppe a. Plauen. Hr. Partik. Schulze a. Poſen. Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. N. reducirt.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats

werden die Eigenthümer und Intereſſenten der
auf dem hieſigen Stadtgottesacker am Martins
berge befindlichen beiden Grabbogen, und zwar:

1) des halben Grabbogen sub Nr. 25b6, im
Grabbogenbuche auf den Namen des Ziegel
deckermeiſters Chriſtian Hennicke, und

men des Geheimrath von Boden im Grab-
bogenbuche eingetragen,

da ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen
iſt, behufs Geltendmachung ihrer Anſprüche
an dieſen Grabbogen hierdurch zu dem auf

den 6. September dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch Zimmer
Nr. 5, anberaumten Termine und zwar unter
der Warnung vorgeladen, daß, wenn die oben
genannten Perſonen oder deren unbekannte
Erben ſich weder vor, noch in dem obigen
Termine melden und ihre Eigenthumsanſprü-
che nachweiſen ſollten, die etwaigen Präten
denten ihres Rechtes an den gedachten beiden
Grabbogen verluſtig gehen werden, und das
unbeſchränkte Eigenthum der Letztern der hie
ſigen Stadt Kommune zugeſprochen werden
wird.

Halle a/S. den 19. April 1853.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die der verehelichten Bäckermeiſter Wag
ner, Chriſtiane gebornen Stein, zugehö
rige Hälfte von dem ſ. g. Koſſathengute Nr. 23
Eisdorf, welches gegenwärtig und zwar nach
der bereits ausgeführten, jedoch nicht beſtätig

beim

Hekannt
ten Separation aus folgenden Realitäten beſteht:
a) Wohnhaus Anbau und Hintergebäude

(beide bewohnbar),
b) ein Garten, 35 37 (Ruthen haltend,
c) 2 Morgen 70 (Ruthen Wieſe,
d) 1 Morgen 86 (DRuthen Acker

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt im Ganzen auf 1595 3
alſo zur Hälfte auf 797 16 8 und
unter Hinzurechnung einer vom Nachbar bean
ſpruchten Wand auf 1610 3 M 4 und
zur Hälfte auf 805 1 8 ſoll

am 6. September c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisrichter von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

achungen

eine

a

Gutsverkauf.
Altershalber beabſichtige ich mein in hieſiger

Stadt gelegenes, 240 Morgen Feld und Wieſe
und ohngefähr 4 Morgen Garten haltendes,
Grundſtück nebſt dem Inventar noch vor be
vorſtehender Erndte aus freier Hand zu ver
kaufen. Unterhändler werden verbeten.

Brehna, d. 1. Juli 1853.
Lebrecht Sernau.

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung, vom 1. Juli 1853 ab

Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1273, im Hauſe des
Oekonomen Herrn Deubold, erlaube mir
meinen werthen Geſchäftsfreunden und Be

kannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Halle, den 1. Juli 1853.

B. Walsdorff.
Obſtverpachtung.

Das Obſt im Kirchenbuſche zu Dößel ſoll
Sonnabend den 9. Juli Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden. Termin iſt an
Ort und Stelle.

Dößel, den 1. Juli 1853.
Der Kirchenvorſtand.

Obſt Verkauf.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln und Bir

nen auf der an der Chauſſee gepflanzten Bäu
men in der Aſeleber Flur, ſoll den 11. Juli
Nachmittags 2 Uhr im daſigen Gaſthofe unter
den daſelbſt bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden. Nach erfolg
kem Zuſchlage iſt die Hälfte des Kaufgeldes im
Termine zu erlegen.

Einen ehrlichen, gewandten Knaben am
liebſten vom Lande, ſucht zum Lehrling der
Schneidermeiſter E. NRühlmann in Halle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 72.

5000 werden zum 1. Sept. d. J. ge
ſucht auf ein ländliches Grundſtück, wovon die
Gebäude allein mit 10,000 in der Landes

Wo? iſt zu erfragen
der Barfüßer

brandkaſſe verſichert ſind.
beim Bäckermeiſter Brauer in
ſtraße Nr. 119 allhier.

Einige Familienlogis, jedes beſtehend aus2 Se Kammern Küche und Zubehör,
ſowie auch eine Parterre Wohnung, zum Ver
kaufsgeſchäft paſſend können vom 1. Sctober

bezogen werden Leipzigerſtraße Nr. 302.

Billiger Güter- Verkauf.
Ein Riktergut mit 3500 Morgen Areal,
wobei ſchlagharer Wald, für 75,000 gegen
25,000 Anzahlung

ein Rittergut mit 500 Morgen Areal,
wobei ſchlagbarer Wald, für 20,000 gegen
6000 Anzahlung. Näheres bei

A. Linn in Halle, Nr. 1386.



J

h

h

4 4e wo a

D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbon“
77all wöchentlich friſche Waare ächt und allein bei Carl Schramm in Querfurt.

M. Gwrrot jam's Conditorei, Kanniſche Straße Ur. 506,
aupfiehlt täglich Vanille Eis und Eis Baiſées, Gorauer Königs Zwiebäcke,
Preßburger Mandelzwiebäcke h Wiener Eitronatzwiebäcke, Jta-
lieniſchen und Berliner Streußelkuchen, Prophetenkuchen 2 Stück für
Schleſiſche Mohn-Strietzel, und beſonders als ein ausgezeichnet feines Kaffee
und Theegebäck Tauſend-Jahrkuüchen.

Lonis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Joh. Ehr. Klett in Gotha und Mehlis debitirt und iſt durch alle Buchhandlungen
von ihm zu beziehen aber vorrätbig in der

Irerffer'sechen Buchhandlung in Ialle:
Storch, Ludw. Wanderbuch durch den Thüringerwald. Für Bewohner und Be

ſucher deſſelben. Zweite mit einer „Karte des Thüringer Waldgebirges“ verm. Ausg.
30 Bogen in Leinwand gebdn. in Kapſel I

Von der Frankfurter Meſſe empfing ich eine
große Sendung der neueſten und modernſten
halb und ganzwollenen Kleiderſtoffe, fran
zöſiſche Jaconets und Mouſſelin de
laine, gewirkte Wiener DTücher in allen
Grundfarben, halb und ganzwollene Decken
tücher und empfehle ſolche einem geehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum zur ge
fälligen Beachtung

i D. Kurzweg,Leipzigerſtr. 282 dem goldn. Löwen gegenüber.

Vieritz dentſcher Volkskalender
pro 1854.
Preis 16

erſchien ſo eben und iſt vorräthig in der

feſſfersehen Buchhandlung
in Halle.

(Jn einer früheren Anzeige wurde dureinen Druckfehler der Preis mit 6 an

Thuringüs, Geſchichte von Thüringen, broch. 8 Ngr.
25 Expl. à 2 Ngr. mit 1 Freiexempl., bei 50 Expl. à 1 Ngr. mit 3 Freiexempl.

Storch's Wanderbuch wird ſowohl wegen ſeiner romantiſch poetiſchen Sprache, als
auch wegen ſeiner topographiſch ſtatiſtiſchen Vollſtändigkeit alle Concurrenz überdauern und
erhalten Käufer deſſelben „Thuringus, Geſchichte ec.“ gratis. Dieſe iſt zwar in gedrängter
Kürze, aber in deutlicher, reiner und leichtfaßlicher Sprache geſchrieben und deshalb beſon
ders auch zur Einführung in Schulen beſtens zu empfehlen.

re
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

zu Hohen belegene Windmühle mit 2 Gan ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen

-Oelmühle, haus, worin ſeit re e e Kinder welche die hieſigen Schulen beſu-einer Reihe von Jahren das Schankgewerbe
betrieben, Scheune Ställe und 12 Morgen ſchen ſollen, ſeien es Knaben oder Mädchen,
Acker alles im beſten Stande, getheilt oder finden freundliche Aufnahme Mittelſtraße Nr. 150.

im Ganzen e WMittwoch d. 13. Juli er. Fetten geräuch. Weſerlachs, à
12 und 1I5 erhielt Boltze.Vormittag 10 Uhr

Zwei Clarinetten,
in meinem Local aus freier Hand zu verkau

A u. B, ſind zu verkaufen Sandberg Nr. 276.

Partiepreis f. Schulen bei

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. UlrichsJeder Art.

fen, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen im Termine be
kannt ge t werden ſollen.

Die Mühle liegt in einer der fruchtbarſten
Gegend der Provinz Sachſen und ſind vorzüg Die obere Riage in meinem Hause, gr.
lich ſchon in dieſem Jahre die beſten Ausſich- Ulrichstrasse Nr. 50, ist Zum I. October
ten zu einem guten Geſchäſt rückſichtlich der zu vermiethen. Bngelcke.
Oelmühle vorhanden.

Auch können nach Befinden der Umſtände Maurergeſellen,
der Kaufſumme auf dem Grundſtück ſtehen hieſige wie auswärtige, welche Luſt haben von

bleiben. 4 früh 5 bis Abends 82, Uhr bei einem tägliHohen bei J a d. Juli 1853. Hen Lohne von 20 zu arbeiten, finden ſo
8 Funke, Mühlenbeſitzer. fort Arbeit bei dem

Maurermeiſter Lorenz in Halle.Das Parterre Loögis in meinem Hauſe,
Franckenſtraße Nr. beſtehend aus J Stu Staabholz, Gipsmauerſteine, Chamotteſteine,
ben (auf Verlangen können auch 5 Stuben Dachſchiefer Koak, Steinkohlen, Eeiſent
abgegeben werden), Kammern und Zubehör, iſt Harz, Pech, Theer bei Mann.
zu vermiethen und zum October zu beziehen. Das beliebte Lmonaden Pulver iſt wieder

Halle den 1. Juli 1853. vorräthig bei D. Lehmann.G. Paetzold.
Kümmelpflanzen auf acht Morgen ſind zu

verkaufen bei Jſchaege in Diemitz.Aufforderung.
Diejenigen, welche rechtliche Forderungen an

mich zu haben glauben werden erſucht, ſich geſucht kl. Brauhausgaſſe Nr. 334.
binnen hier und 14 Tagen in frankirten Kümmelpflanzen ſind noch zu verkaufen bei
Briefen el zu melden, da ſonſt angenom Schmidt in Weſtewitz.

wird, d i ordeDann ige ar t e S Zu Jlluminationen empfiehlt eine große
nigen auf eſordert, welche Jahlungen, an Nortie ſarbiger Ori VBretſehneſd
mich zu leiſten haben, dieſelben zu berichtigen, Paplergendiunt W Francenerlaß
widrigenfalls ich ſofort gerichtliche Hülfe ber

Ein bequem eingerichtetes Familienlogis,anſprüchen müßte.
Halke, den 1. Juli 1853 t. Etage iſt ha vermiethen an am 1 Be

ber d. J. zu beziehen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.Kreſſe, Maler und Lackirer.

r r 7 Alter Markt Nr. 629 iſt ein herrſchaftlichesDenjenigen böswilligen e welche Logis, beſtehend aus 4 Stuben 2 Kammern,
ſich erfrecht haben meine rechtliche u Küche und Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen
lung mit der ihrigen zu vertauſchen, zur Nach Und vom Noveinber ab zu beziehen.

richt daß ich mich von den über mich ausge Jache.
udelten Gei i n werde. n ine er t Eine Werkſtatt mit Wohnung in der Ge

J. G. Kreſſe, Maler und Lackirer.

h

Mittwoch den 6. Juli
von 4 Uhr Nachmittags bis Mitternacht

Grosses Concert
von dem vollſtändig beſetzten Orcheſter des

Herrn Stadtmuſikdirektor John.
Die Anſchlagezettel werden das Programm

des Concertes enthalten.
Jn den Pauſen zwiſchen den Abtheilungen

des Concertes

Steigen mehrerer Luftballons.
Um 7 Uhr

DTivoliTheater:
Komiſche Scenen aus dem Volksleben.

Hierauf zum erſten Male:

Eine noble Partie
oder

Baron und HandſchuhmOriginalPoſſe mit Hnt uns e
Muſſik von L. Schmidt.

Nach dem Theater
Steigen von Luftballons,

dann

Großes Feuerwerk
in 5Fronten, jede Front mit 15 bis 20 Nummern.

Zum Schluß
Glänzende Jllumination des feſtlich de

Lorirten Gartens u. Z3te Abth. d. Concertes.
Die Anſchlagezettel werden das Nähere ſagen.

Eintrittspreis: 7 Kinder unter
10 Jahren die Hälfte.
Juli Nachmittags 4 Uhr ſind Billets zu dem
ermäßigten Preiſe von 6 99 zu haben in der

Jm Fall der
eingeſandten

Expedition der Halliſchen Jeitunim Schwetſchke'ſchen Belege s

Entbindungs Anzeige.
Meinen Freunden und Bekannt

gend des Waiſenhauſes ſuche ich zum 1. Octo worden iſt.
Zörbig, den 30. Juni 1853.

E. Dönitz.
ber, da ich durch die Beſitz Veränderung des

Wagen Verkauf. Hauſes meine jetzige verlaſſen muß.
Hierauf Reftektirende wollen ihre Adreſſen

Ein ſtarker vierzölliger Wagen und eine baldigſt an mich abgeben.
ſtarke Winde ſind billig zu verkaufen zu Am
mendorf Nr. 15. großer Berlin Nr. 429.

GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei meiner unerwartet ſchnellen Abreiſe von
bgeben. hier nach Erfurt rufe ich meinen Freunden undE. Fritſche (früher Eichner), Glaſermſtr., Bekannten ein herüce Lebewohl zu

H. Vaſch.

s
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